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Fünfter Akt

Erſte Sceue .

Frei latz vor Por
Lorenzo und Je t

Lor . Der Mond ſcheint hell : in ſolcher Nacht wie dieſe ,
Da linde Luft die Bäume ſchmeichelnd küßte
Und ſie nicht rauſchen ließ , in ſolcher Nacht

Erſtieg wol Troilus die Mauern Troja ' s
Und ſeufzte ſeine Seele zu den Zelten
Der Griechen hin , wo ſe Treſſid
Die Nacht im Schlummer lag .

Jeſſica . In ſolcher Nacht
Schlüpft ' überm Thaue Thisbe furchtſam hin
Und 05 des Löwen Schatten eh' als ihn ,
Und lief erſchrocken weg.

23 1j0. In ſolcher Nacht
Stand Dido , eine Weid ' in ihrer Hand ,
Am wilden Strand und winkte ihrem Liebſten

Zur Rückkehr 15
Jeſſica . In ſolcher Nacht

Las einſt Medea fene Zauberkräuter
Den Aeſon zu verjüngen.

Lorenzo . In ſolcher Nacht
Stahl Jeſſica ſich von dem reichen Juden
Und lief mit einem ausgelaſſnen Liebſten
Bis Belmont von Venedig .

Jeſſica . In ſolcher Nacht
Schwor ihr Lorenzo , jung und zärkllich, Liebe
Und ſtahl ihr Herz mit manchem Treugelüibd' ,
Wovon nicht eines ächt war .

Lorenzo . In ſolcher Nacht
Verläumdete die art ' ge Jeſſica ,
Wie eine kleine Schelmin , ihren Liebſten ,
Und er vergab es ihr.
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Der Kaufmann von 2

Ich wollt ' Euch übernachten , käme Niemand ;
ich hör ' den Fußtritt eines Mannes

Stephana tritt auf.
Lorenzo . Wer kommt ſo eilig in der ſtillen Nacht ?
Stephano . Ein Freund .
Lorenzo . Ein Freund ? was für ein Freund ? Eu' r Name ,

Freund !
Steph . Mein Nam ' iſt Stephano , und ich ſoll melden ,

meine gnäd ' ge Frau vor Tagesanbruch
Wird hier in Belmont ſein ; ſie ſtreift umher
Bei heil gen Kreuzen , woſie kniet und betet
Umfrohen Eheſtand .

Lorenzo . Wer kommt mit ihr ?

Stephano . Ein heil ' ger Klausne
h ſagt mir , iſt mein Herr noch nicht zurück ?

Lorenzo. Nein , und wir haben nichts von ihm gehört . —

Doch , liebe Jeſſica , gehn wir hinein ;
Laßt uns auf einen feierlichen Willkoimm
Für die Gebieterin des Hauſes denken .

Lanzelot tritt auf.

Lanzelot . Holla , holla ! ho! heda ! holla ! holla !
Lorenzo . Wer ruftꝰ
Lanzelot . Holla ! habt ihr Herrn Lorenzo und Frau

Lorenzo ' n geſehn ? Holla ! holla !
Lorenzo . Laß dein Holla⸗xufen , Kerl ! hier !

Lanzelot . Holla ! wo ? wo ?

Lorenzo . Hier !
Lanzelot . Sagt ihm, daß ein Poſtillon von meinem Herrn

gekommen iſt , der ſein Horn, voll guter Neuigkeiten hat :
mein Herr wird vor M orgens hier ſein . AAb. )

Lor . (zu Jeſ. ). Komm , ſüßesHerz, erwarten wir ſie drinnen !

Und doch, es macht nichts aus ; wozu hineingehn ?

Freund Stephano, ich bitt ' Euch, meldet gleich
Im Haus die Ankunft Eurer guäd' gen FFrau
Und bringt die Muſikanten her ins Freie . ( Stephano ab. )
Wie ſüß das Mondlicht auf dem Hügel ſchläft !
Hier ſitzen wir und laſſen die Muſik
Zum Ohre ſchlüpfen ; ſanfte Still ' und Nacht ,
Stimmt zu den Klängen ſüßer Harmonie ,

Jeſſica .
Doch horch,
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n Venedig.

lurKomm, Jeſſie Sieh , wie die Himmels
Iſt eingelegt mit Scheiben lichten Gold es !
Auch nicht der kleinſte Kreis , den duda ſiehſt ,
Der nicht im Schwunge wie ein Engel ſingt

Zum Chor der hell geaugten Cherubim .
So voller Harmonie ſind ew' ge Geiſter ;
Nur wir , weil dies hinfäll ' ge Kleid von Staub
Ihn grob umhüllt , wir können ſie nicht hören . ( Muſikanten

kE n.)E
He! kommt und weckt Dianen auf mit Hymnen ,
Rührt Eurer Herrin zr mit zartem Spiel , (Muſik. )
Zieht mit Muſik ſie n!

Jeſſica . Nie macht die
deue Muſik mich luſtig .

Lorenzo . Der Grund iſt: deine Geiſter ſind geſpannt .
Bemerk nur eine wilde flücht' ge Heerde ,
Der ungezähmten jungen Füllen Schaar ;
Sie machen Sprünge , b 1, wiehern laut ,
Wie ihres Blutes heiße Art ſie treibt:
Doch ſchallt 1 ir die Trompete , od

Sonſt eine ? Weiſe der Muſik ihr
So ſie u, wie ſie bei einander ſtehn ;
Ihr wil Auge ſchaut mit Sittſamkeit ,
Durch ſüße Macht der Töne . D5 n le hrt der Dichter
Gelenkt hab ' Orpheus Bäume , Felſen , Fluten
Weil nichts ſo ſtöckiſch, hart und voll von Wuth ,
Das nicht Muſik auf eine Zeit verwandelt .
Der Mann , der nicht Muſik hat in ihm ſelbſt ,
Den nicht die Eintracht ſüßer Töne rührt ,
Taugt zu Verrath , zu Ränken und zu Tücken ;
Die Regung ſeines Sinns iſt dumpf wie Nacht ,
Sein Trachten düſter wie der Erebus .
Trau keinem ſolchen ! — Horch auf die Muſik !

Porzia und Neriſſa treten in einiger Entfernung auf.
Porzia . Das Licht, das wir da ſehen , brennt im Saal :

Wie weit die kleine Kerze Schimmer wirft !
So ſcheintddie That in arger Welt .

Ueriſſa. Da der Mond ſchien, ſahn wir die Kerze nicht .
Porzia . So löſcht der größre Glanz den kleinern aus .

Ein Etellvertreter ſtrahlet wie ein König ,

ch
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von Venedig. Akt 5, Se. 1.
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Vaſſer . Horch , Muſik !Muſikanten Eu
hne R

lich d ſie el ſchöner als bei
Ueriſſa . Die gibt den Reiz ihr , gnäd ' ge
Porzia . Die Krähe ſingt ſo lieblich wie die Lerche,

Wenn man auf kkeine lauſchet ; und mich dünkt ,
Tage ſänge,

ttern , hielt ' man nſiepielmann als d

Neriſſa .
Porzia .

1

ν

it

Eudymion
(Die Muſik

Stimme Porzia ' s
wie der blinde Mann den Kuckuk,

An meiner ſchlechten Stimme .
Forenzo . Gnäd ' ge Fn willkommen !
Porzia . W̃ fi

ſrer
Männer Wohlfahrt

Irrenz 0.
ein

zt nicht , gnäd ' ge Frau ;
vorausgekommen ,

Sie anzume
Porzia , Geh

gar nicht thun ,
8 wären wir vom Haus entfernt geweſen ; —

Auch Ihr , Lorenzo ; — Jeſſica , auch Ihr . ( Trou 5
Loren . Da kommt ſchon Eu' r Gemahl , ich höre blaſeu:

Wir ſind nicht Plaudertaſchen , fürchtet nichts.
Por . Mich dünkt , die Nacht iſt nur ein krankes Tagslicht ,

Sie ſieht ein wenig bleicher ; ' s iſt ein Tag ,
Wie ' s Tag iſt , wenn die Sonne ſich verbirgt .

Baſſanio , Autonio und Graziano treten auf mit ihrem Gefo
Baſſaulo . Wir hielten mit den Antipoden Tag ,

Wo Ihr die Leuchte wärt , wenn fern die Sonne .



Der Kaufmann von Venedig. Akt 6, Se. 1.1

Porzia . Heißßt
Ihr mich Leuchte ſchon , nur keine Leichte ,

Denn ichtes Weib macht ſchweren Ehemann ,
Und ſ cher wird Baſſanio nie für mich :

Doch wie s Gott fügt ! — Willkommen , mein Gemahl !

Baſſ . Ich dank ' Euch ; heißt willkommen meinen Freund !
Dies iſt der Mann , dies iſt Antonio ,
Dem ichſo grenzenlos verpflichtet bin .

Porzia .
J in Allem ihm verpflichtet ſein ,Ihr müßt

Ich hör' , er hat ſich ſehr für Euch verpfli
Antonio . Zu mehr nicht , als ich glücklick
porzia . Herr , Ihr ſeid unſerm Hauſe

Es muß ſich aliders zeigen als in Reden ,
Drum kürz ' ich dieſe Wortbegrüßung ab.

( Graziano und Neriſſa haben ſich unterdeſſen beſonders unterredet . )
Graz . Ich ſchwör ' s bei jenem Mond , Ihr thut mir Unrecht :

Fürwahr , ich gab ihn an des Richters Schreiber .
Wär ' er verſchnitten , dem ich ihn geſchenkt ,
Weil Ihr Euch , Liebſte , ſo darüber kränkt !

porzia . Wie ? ſchon ein Zank ? worüber kam es her ?
Graziano . Um einen Goldreif , einen dürft ' gen Ring ,

Den ſie mir gab : der Denkſpr ruch war daran

Ganz auf die Art , wie Verſ ' auf einer Klinge
Vom Meſſerſchmied : „Liebt mich und laßt mich nicht . “

Uer. Was redet Ihr vom Denkſpruch und vom Werth ?
Ihr ſchwurt mir , da ich ihn Euch gab , Ihr wolltet
FIhn 8

bis zu Eurer Todesſtunde ,

Er ſollte ſelbſt im Sarge mit Euch rühn.
Ihr mußtet ihn , um Eurer Eide willen ,

nicht um mich, verehren und
Hea bereDes Richters Schreiber ! O, ich weiß , der Schreiber ,

Der i ihn bekam , trägt niemals Haar am Kinn .
Graz . Doch , wenn er lebt , bis er zum Mann erwächſt .
Ueriſſa . Ja , wenn ein Weib zum Manne je erwächſt .
Grazia . Auf Ehr ' , ich gab ihn einem jungen Menſchen ,

Ner Art von Buben , einem kleinen Knirps ,
Nicht höher als du ſelbſt , des Richters Schreiber .
Der Plauderbub ' erbat den Ring zum Lohn ,
Ich konnt ' ihm das um Alles nicht verſagen .

Porzia . Ihr wart zu tadeln , offen ſag ' ich ' s Euch ,
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Der Kaufmann von Venedig. Akt 5, Sc. 1. 61

Euch von der erſten Gabe Eurer Frau
So unbedacht zu trennen ; einer Sache ,
Mit Eiden angeſteckt an Euren Finger
Und ſo mit Treu ' an Euren Leib geſchmiedet .
Ich ſcheukte meinem Liebſten einen Ring
Und hieß ihn ſchtvören , nie ihn wegzugeben ;
Hier ſteht er, und ich ddarf für ihn betheuern ,Er

ließ ' ihn nicht , er riſſ ' ihn nicht vom Finger
Für alle Schätze , ſo die Welt beſitzt .
Ihr gabt fürwahr , Graziano , Eurer Frau
Zu lieblos eine Urſach' zum Verdruß :
Geſchäh ' es mir , es machte mich verrückt .

Baſſ . (beiſeite). Ich möchte gleich die linke Hand mir abhaun
Und ſchwören , ich verlor den

1115
im Kampf .

Graziano . Baſſanio ſchenkte ſeinen Ring dem Richter ,
Der darum bat und in der That ihn auch
Verdiente ; daun erbat der Burſch , ſein Schreiber ,
Der Müh ' vom Schreiben hatte , meinen ſich,
Und weder Herr noch Diener wollten ſouſt was ,
Als die zwei Ringe nehmen .

Porzia. Welch einen Ring gabt Ihr ihm, mein Gemahl ?
Nicht den , hoff ' ich, den Ihr von mir empfingt.

Baſſanio . Köunt ' ich zum Fehl noch eine Lüge fügen ,
So würd ' ich' s läugnen : doch Ihr ſeht , mein Finger
Hat nicht den Ring mehr an ſich, er iſt fort .

porzia . Gleich leer an Treu ' iſt Euer falſches Herz .
Beim Himmel , nie komm ' ich in Euer Bett ,
Bis ich den Rinug geſehn .

Ueriſſa özu Graziano ) . Noch ich in Eures ,
Bis ich erſt ſehe.

Haſſanio . Holde Porzia !
Wär ' Euch berwuüßt, wem ich ihn gab , den Ring ,
Wär ' Euch bewußt, für wen ich gab

dden Ring ,
Und ſäht Ihr ein, wofür ich — den Ring ,

2 wie ich widerwillig ließ den Ring ,
Da nichts genommen wurde , als der Ring ,
Ihr würdet Eures Unmuths Härte mildern .

Porzia . Und hättet Ihr gekannt die Kraft des Nings ,
Halb derer Werth nur , die Euch gab den Ring ,



018 Der Kaufn nann von Venedig.

Und Eure Ehre , hangend an dem Ring ,
Ihr hättet ſo nicht weggeſcheukt den Ring .
Wo wär ' ein Mann ſo unvernünftig wol ,
Hätt ' es Euch nur beliebt, mit einꝰ
Ihn zu vertheid ' gen, daß er oh
Ein Ding begehrte , das man heilig
Neriſſa lehrt mich, was ich glauben ſoll :
Ich ſterbe drauf , ein Weib bekam den Ring .

*Baſſanio . Bei meiner Ehre , nein , bei meiner Seele !
Kein Weib be ihn , einem würd ' gen Manne
Gab ich ihn , einemDoctor , der dreitauſend
Dukaten ausſchlug und den Rine
Ich weigert ' s ihm, ließ ihn verd h 6
Den Mann, der meines theuren Freundes

ielt . Was ſoll ich ſagen , Hold
genöthi nachzuſchicken ,

ugten mich,
ſie Undan

mir , Beſte,
Lichtern dort !

ger Wärme

So ſehr beflectt. Drum verzei
Denn , glaubt mir , bei den k
Ihr hättet , wärt Il

t, ſelbſt
Den Ring erbeten d' gen Doctor .

Porzia . Daß nur der Doctor nie mein Haus betritt !
Denn weil er das Juwel „ das ich liebte ,
Das Ihr meintwillen zu bewahren ſchwurt ,
So will ich auch freigebig ſein wie Ihr ;
Ich will ihm nichts verſagen , was ich habe ,

Nicht
meinen Leib, noch meines Gatten Bett ;

Denn kennen wi l ich ihn , das weiß ich ſicher .
Schlaft keine Nacht vom Haus ! wacht wie ein Argus !
Wenn Ihr ' s nicht thut , wenn Ihr allein mich laßt :
Bei Ehre , die mein eigen noch !
DenDoctor nehm ' ich mir zum Bettgenof

Ueriſſa. Und ich den Schreiber: darum
Wie Ihr mich laßt in meiner eignen Hut .

Graz . Gut ! thut das ; nur laßt mich ihn nicht ertappen ,
Ich möchte ſonſt des Schreibers Feder lappeu.Antonio . Ich bin der Unglücksgrund von dieſem Zwiſt .

Vor. Es kräuk ' Euch nicht ; willkommen ſeid Ihr dennoch .

ſen
ſehtt Euch vor ,
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Baſſan . Vergebt mir , Porzia , mein gezwungnes Unrecht ,
Und vor den Ohren aller dieſer Freunde
Schwör ' ich dir , ja, bei deinen holden Augen ,

mich 95
—

ſich doppelt,
ein M al, —beruft Euch nur

elt Selbſt, das iſt ein
er Glauben einftsößt.
Baſſauio . Hört mich doch nur an !

dies, und bei meiner Seele ſchwör ' ich,
he nie dir wieder einen Eid .

Antonio . Ich lieh einſt meinen Leib hin für ſein Wohl ;
Ohn ' ihn , der 10 5 Gatten Ring bekam ,

zar er dahin ; ich darf18 noch verpflichten ,
Zum Pf 155 r Gemahl
Wird nie mehr mit Treue brechen .

Porzia . So ſeid d Bürge: gebt ihm den
Und heißt ihn be ffer I191 als den anderu .

Ant. Hier , Don Baſſanio, ſchwört , den Ring zu hüten !
ſſanio . Beim Himmel ! eben den gab ich dem Doctor .

ia. Ich hab ' ihn auch von ihm : verzeiht , Baſſanio ,
ir dieſenRing gewann der Doctor mich.
Ueriſſa . Und Ihr , verzeiht , mein artiger Graziano ,
enn jener kleinee Burſch , des Doctors Schreiber

War, um den Pr is hier, letzte Nacht bei mir .

Geigt dem Gr o den von ihm erhaltnen Ri
Graziano . Nun , das ſieht aus wie Wegebeſſerung

Im Sommer , wenn die Straßen gut genug .
Was ? ſind wir Hahnrei ' , eh' wir ' s noch verdient ?

Vor Sprecht nicht ſo gröblich. —Ihr ſeid all ' erſtaunt ;
Hier iſt ein Brief , leſ ' t ihn bei Muße durch ,
Er kommt von Padna, vom Bellario :
Da könnt ihr finden , Porzia war der Doctor ,
Neriſſa dort ihr Schreiber ; hier Lorenzo
Kann zeugen , daß ich gleich nach euch gereiſt
Und eben erſt zurück bin : ich betrat
Mein Haus noch nicht .— Autonio , ſeid willkommen ,
Ich habe beſſre Zeitung noch im Vorrath ,



Der Kaufmann von Venedig.

Als Ihr erwartet . Dieſen Brief erbrecht ;
Ihr werdet ſehn , drei Eurer Galeonen
Sind reich beladen plötzlich eingelaufen ;

Ich ſag ' Euch nicht , was für ein eigner Zuf fall

Den Brief mir zugeſpielt hat .
Antonio . Ich verſtumme .
gaff. Wart Ihr der Doctor , und ich kannt ' Euch nicht ?

Grazia . Wart Ihr der Schreiber , der mich krönen ſoll ?
Rer. Ja , doch der Schreiber , der es niemals thun will ,

Wenn er nicht lebt , bis er zum Mann erwächſt .

Baſſanio ( zu Porzia). Ihr müßt mein Bettgenoß ſein , ſchönſter
Doctor ;

Wenn ich nicht da bin , liegt bei üieiue Frau .
Ant. Gu Por. ) . Ihr gabt mir Leben , Theure, und zu leben :

Hier leß ich für gewiß , daß meine S00 iffe
Im Hafen ſicher ſind .

porzia . Wie ſteht ' s, Lorenzo ?
Mein Schreiber hat auch guten Troſt für Euch .

Reriſſa . Ja , und er ſoll ihn ohne Sporteln haben .

Hier übergeb ' ich Euch und Jeſſica
Vom reichen Juden eine Schenkungsakte
Auf ſeinen Tod, von Allem , was er nachläßt .

Lorenzo . Ihr ſchönen Frau ' n ſtreut Manna Hungrigen

In ihren Weeg.
Porzia . Es iſt beinahe

Und doch, ich weiß gewiß ,f eht ihr noch nicht

Den Hergang völlig ein. —Laßt uns hineingehn ,
Und da vernehmt auf Frag⸗Artikel uns :

Wir wollen euch auf Alles wahrhaft dienen .

Graziano . Ja , thun wir das ; der erſte Frag⸗- Artikel ,

Worauf Neriſſa ſchwören muß , iſt der :

Ob ſie bis morgen lieber warten mag ,
Ob

ſchanf en gehn , zwei Stunden nur vor Tag ?
Doch käm' der Tag , ich wünſcht ' ihn ſeiner Wege ,
Damit ich bei des Doctors Schreiber läge.
Gut ! lebenslang hüt ' ich kein auder Ding
Mit ſolchen Aengſten , als Neriſſa ' s Ring . (Alle ab. )
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